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Brauer: Echte Corona-Schuldentilgung und Steuersenkung wären möglich
gewesen

Stattdessen werden nochmals Mehrstellen in den Ministerien geschaffen.

Zum Abschluss der Haushaltsberatungen im Finanzausschuss erklärt der finanzpolitische Sprecher der
FDP/DVP-Fraktion, Stephen Brauer:

 

„Die Beratungen im Finanzausschuss waren von vielen Anträgen der Koalition für Zusatzausgaben
geprägt. Die kürzlich prognostizierten Steuermehreinnahmen wurden reichlich verteilt.

 

Beim Normalbürger wird allerdings wenig davon ankommen. Unsere Anträge für eine
Grunderwerbsteuersenkung von 5% auf 3,5% sowie unser Antrag, bei 2,5 Milliarden
Steuermehreinnahmen wenigstens 1 Milliarde € Schulden mehr zu tilgen, wurden abgelehnt. Stattdessen
gibt die Koalition noch nicht mal die nicht genutzten Kreditermächtigungen des Beteiligungsfonds
vollständig zurück.

 

Die FDP/DVP-Fraktion fordert eine Schuldentilgung von 1,48 Milliarden € im nächsten Jahr und damit
einen echten Einstieg in die Tilgung der Corona-Schulden. Es ist nämlich bezeichnend, dass die
Landesregierung über die Konjunkturentwicklung bereits Schulden aus 2020 tilgen muss. Dazu
kritisieren wir die Mehrstellen in den Ministerien und haben diese wieder zur Streichung vorgeschlagen,
um damit dringend nötige Lehrerstellen zu finanzieren.“


